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SCHWARZPLAN M. l :2.500 I ERLAUTERUNGEN 

r✓\it cer städtebaulichen E�tvvicklung des Areals ,Kuhegärte1-Apfel,veg" 
wird die Schrittstelle, der Lbergang van bestehendem Siedlurgsraum 
und angrenzendem Landschaftsraum formuliert, definiert. Der westliche 
S-adtra1d vor Fellbach als verzahnende BebaJungsstr Jktur eines natur
nchen 'v'John�ebietes mit ::irunen Landschaftskorridoren, die bestehende 
Feldwegeverknüpfungen als duchgcngiges Full- und Rad,vegenetz mit 
den ang·enzender, vorhcnderen Baugebieten veroinden. 

Der neue Siedlun•9srand schofft Oriertierun9en, l::indet de-, Landschafts
raum, die Cbstvviesen und lane,vi"tschaf-lichen Flöche1 über großzügige 
Freibereiche an. Ju1ch diese Arrondierung enlslehen klare öllenllichen 
Rcumfolgen, werden private Grundstücks5ereche klar zoniert. 
Vorhandene VvegestruktJren ·werden durch das Gebiet ,veiter-
en1"vickelt und nit öffentlichen °latzbereichen, Spiel- Jnd Sport
a0geboten bespielt. Vom Kirscren·weg im Süden bis hin zur Eugen
straße im Norden entsteht ein Ersc1liellungsring, der über diese 
verkehrsbe,uhig·e Wohnstraße unterschiedliche, differenzierte 
Vv'ohncngs-, Gebcudetypolcgier anbindet. 

S,jJlich der geplonlen grünen Zäsur, Lwischen Sporlanlogen, 
Tenrisplätzen und dem öffentlichen Grcnraum bis zur Kierberg
strafle ents·ehen VVohnhofsituaticnen, die cmaemessen auf die 
vorha1dene Lärmproblematiken reagieren. E; en·stehen geschützte 
grcne Gartenhöfe, dener unterschiedliche \!Vohnungen mit 
Terrassen, Loggien und Balkonen zuqeordnet sind. Zum Lanc!
sc-,aftsraum ,verden ounktartige Duplexräuser, rv\ehrgenerationen
hcuser ertv\ickelt. 
Verdic0lete Gatenho-haus-Clus·er ergänzen in diesem nördlichen 
l:\aulelc die unlerschiedlicl- en I ypolcgier . Garleriholhäuser a s 
flexible, modulare Ausbauhäuser für unterschiedliche VVohnuncs
größen, Nctzervarienten. Hauptgebäude, Ateliernebengeböude 
und zentro e Carpcrtanlage sc0offen klcre R□.Jmkanten, klar
definierte Gartenbe,-eiche Jnd attraktive Vorzonen. 

Im mittleren Stadtbaufeld, westlicr des Apfelvveges ,verden die 
vorha1denen, bestehenden Bebouu1gsstruktu,-en weiterentwickel
und ein Baugebiet für Ein- und Zvveifarrilienhöuser aufgezeigt. 
Die Stellplätze sind irr diesem P anungsbereich di,ekt cen 
Gebäuden zugeorchet. 

Im Süden bildet ein Atelier1ous-Cluster den Auftakt, den Uber::ian;i 
zum _a1dschaftsreum, als kompaktes, gereihtes, verdichtetes 

Gebäudeensemble. Eingebettet in die vor·handenen Obstvviesen
stukturen entsteht ein stadträumlich definier·er südlicher Stadteingong, 
Je, Jie östlichen Stactqua,tiee Jes ehe111,il'ge11 heiliuJc,eals 
rn11mlich e,inl'Je,7i�ht, inte,grie,rt Die glie,cle,rncle,n Griin7one,n, 1 nnclschnfts 
ko11idrne vo,· Os- 11acl1 V\/est schcffe,· 111;- cer städtebaulichen ' ' 
Neuordnung <lci-e Bereiche, Orientierungen crus der Stadt bzw. 
in die Stadt und dienen a s Bindeglie:J, vrünspange Z'Nischen Bestehendem, 
Neuem und dem Landsch□-tsraum. Jie integrie·ten kleine Oucrtiersp ötze 
dicne1 als attraktive Aufenthalts-, Kcmmunikationsor·e, denen tv\obilitcrs
pJnkte für E-ßikes, Cors1aring und ßesucherstellplätze z1,geordnet sind. 

i 1 1 
• -• --'• -• -- •

• 
1 • •  " • •• ia ..1 •••• 

�. � . 

.1, •. 

-
-
-
-·· 

...... 
�-•·" i

r :,� �� 
1 .-.. i 1,: ••
..·IJ:; ,.

• 
�

- .. 
11 I··� ,.�.• , .. r·

=-\ t i' :.1
1

.. 
.,J 
... äl .... 

■ ■  \WJl-1" ...... - -.. •... 
-• •

-. ·-·,. .. • ■ 
' 1 ........... 

.. r, 
..... 

·-

1 - • • ··- • -·· 

•••• 
• 

,· •• • 

• • • ♦ 
• • 

• 

DiP- n nge,c,otene,n W ,,-, nfcyme,n e,rmög liehen _7ie,lgr11rT'"n or ientie,rtes Vielfn lt fiir Fr. m i I ien, Ge,m;rntione,nvvohne,n, W üh nen rrn� ArhP-ite,n, A. ,shn rrhii r 1.sesrn
JnJ im Gescl·uss·woh11ur1gsliau Cluste"vohn-01111em lü ülte·e iV1e11scher1, liehinJe,te �✓\e11schm1, Singles. 
Z el der stödtebcrulicher, boukcrperlichen Differenzierthei-, ist es, für alle Bevöl kercngsschichten at-raktive V\/oh0raumangebote zu generie·en. Die neuen 
Kühegörten zeigen das Potential auf, engrenzende Strukturen, Nutzungen z.B. die Neuapostolische Kirche, die Sportanlagen, d·e bau ic0,en Hochpun<te 
im Norden an der Esslinger Straße in dieses Gesamtgefüge einzubinden 

Neben Retentionsvolumen in den ansrenzenden Freiräumen, Grünbereicher 'Nerden durchgängig begrünte Re·enti_onsdächer vorgeschlagen. Eine gemein
sarre Energiezen-rale ist im nördlicher Bereich in den Wohnhofsituationen, den Duplcxhöusern und de0 Gartenho-häuserr 'ftünschc,,s,Ne't und Jmsetzbar. 

Eine orch;-ektonisch stadtröumlic-,e Entwicklung, die den heute nicht definierten Stadt,·and. Jberaeng neu for11uliert, Laneschaftsraum und S-adtrcum verzahnt 
JnJ Sy11e1g·e11 i·1 Jen Bestand uufze·gt. Die ungeduC"1te1, Parzell·e,ungen, G1urdstJcksbereichelusser1 sich i·1 u11te1scli'edliche11 Zeitho1izu11te11, 
F\nnnhschnitte,n re,nlisierP.n 
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